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1 Einleitung
1.1 Zielsetzung

Dieses Buch richtet sich an alle interessierten Personen
jeglicher fachlicher Bereiche. Es ist logisch aufgebaut und
versucht, dem Leser anhand eines komplexen
Übungsbeispiels das Programm Autodesk® AutoCAD®
2014 näherzubringen. In kleinen Abschnitten lernt der Leser
verschiedene Vorgehensweisen und Befehle kennen und
setzt diese praktisch um.

Sobald die benötigten Übungsdateien heruntergeladen und
gespeichert wurden, werden alle Randbedingungen des
Übungsbeispiels erläutert. Die Programmgrundlagen
(Programmoberfläche, Hauptmenü, Menüleiste,
Werkzeugkästen, Multifunktionsleisten, Protokoll- und
Befehlseingabebereich, Modell- und Layoutbereich) werden
dargestellt und das Projekt in den druckfähigen
Papierbereich übertragen.

Die Arbeitsweise findet analog zum Programmaufbau statt.
Die Befehle werden den einzelnen Registern und
Befehlsgruppen zugeordnet, deren Bedeutung und
Eigenschaften erläutert und anschließend praktisch ins
Übungsprojekt übertragen. Nach Fertigstellung des 2D-
Modells wird das Projekt für den Druck aufbereitet
(Layoutbereich).

Im letzten Teil des Buches sollen die Möglichkeiten der
Modellierung im plastischen Bereich aufgezeigt werden. Die
Zeichnungsdaten aus dem 2D-Bereich werden mit Hilfe
verschiedener Befehle aus dem 3D-Bereich in
Volumenkörper konvertiert.



1.2 Übungsordner und Übungsdateien
1.2.1 Erzeugen Sie einen Übungsordner auf Ihrem PC

Um die Übungen in diesem Buch durchführen zu können,
benötigen Sie vorgefertigte Übungsdateien, welche Sie
kostenlos von der Website des Autors herunterladen
können.

Vorher sollten Sie auf Ihrem PC an geeigneter Stelle einen
neuen Ordner mit der Bezeichnung AutoCAD 2014 –
Übung Fabrikplanung erzeugen. Dieser Ordner wird als
Projektordner dienen.

1.2.2 Download der zum Buch gehörenden
Übungsdateien



Um die Übungen aus diesem Buch durchführen zu können,
benötigen Sie Übungsdateien, welche Sie von der folgenden
Website kostenlos herunterladen können:

http://www.cad-trainings.de

Wählen Sie im Register Download das entsprechende Buch
und klicken Sie auf den rechts daneben stehenden Link
Download der Übungsdateien.

Speichern Sie die Datei im Projektordner AutoCAD 2014 –
Übung Fabrikplanung und entpacken Sie diese darin. Es
handelt sich um eine ZIP-Datei, welche mit dem kostenlosen
Programm WINZIP entpackt werden kann. Den Link zu
diesem Programm finden Sie ebenfalls auf der Website des
Autors (Register Download, oben).

http://www.cad-trainings.de/


Der neu entpackte Ordner enthält verschiedene Dateien,
welche in den folgenden Übungen verwendet werden sollen.

1.2.3 Verwendete Abkürzungen

In diesem Buch werden die folgenden Abkürzungen
verwendet:

BG => Befehlsgruppe
BM => Betriebsmittel
Entf => Taste Entfernen
Enter => Taste Enter
Esc => Taste Escape
ggf. => gegebenenfalls
TM => Transportmittel
UZS => Uhrzeigersinn
WA => Warenausgang
WE => Wareneingang
Z. B. => zum Beispiel



2 Randbedingungen definieren
2.1 Randbedingungen des Planungsbeispiels

Grundlegend sind bei der Planung einer Fabrik folgende
Randbedingungen zu beachten:

Produktbeschaffenheit
Benötigte Betriebsmittel
Benötigte Transportmittel
Lagerbereiche
Sozialtrakt für die Mitarbeiter
Hallenaufbau
Außenbereich (Grundstück)
Qualitätssicherungsmaßnahmen
Material- und Personalfluss
Energie- und Informationsfluss
Kosten- und Personalanalyse
Anforderungen an den Standort
Gesetzliche Bestimmungen

Die Fabrikplanung im vorliegenden Übungsbeispiel wird sich
auf die zeichnerische Umsetzung mit der Software
Autodesk® AutoCAD® 2014 beschränken. Eine
Betrachtung der Qualitätssicherung, der Material-, Personal-,
Energie- und Informationsflüsse sowie der Kosten- und
Personalanalyse ist nicht notwendig. Lediglich die folgenden
Bereiche sind von Bedeutung:

Produktbeschaffenheit
Benötigte Betriebsmittel
Benötigte Transportmittel
Lagerbereiche
Sozialtrakt für die Mitarbeiter
Hallenaufbau



Außenbereich (Grundstück)

2.2 Produktbetrachtung

Das eigentliche Produkt des Planungsbeispiels ist reines
Quellwasser, welches aus einer naheliegenden Quelle zum
Fabrikgelände gepumpt und dort in Glasflaschen gefüllt
werden soll. Diese werden in Kunststoffkästen gesetzt und
anschließend auf Europaletten gestapelt. Leere Flaschen in
Kästen werden als Leergut auf Europaletten angeliefert und
müssen vor dem Füllprozess gereinigt werden.

2.2.1 Quellwasser

Abmessungen:

Keine

Anlieferung:

Wasser wird zum Fabrikgelände gepumpt

Bearbeitung:

Quellwasser in Wasserspeicher zwischenlagern



2.2.2 Glasflaschen

Abmessungen:

Durchmesser x Höhe: 100 x 300mm

Anlieferung:

Flaschen befinden sich in Kunststoffkästen
Schraubverschlüsse wurden bereits entfernt
Flaschen verschmutzt (innen und außen)

Bearbeitung:

Flaschen aus Kästen heben
Flaschen auf gefährliche Verunreinigungen (Gifte),
enthaltene Feststoffe und Beschädigungen prüfen, ggf.
aussortieren
Flaschen reinigen (Laugenbad mit anschließender
Wasserspülung)
Flaschen erneut prüfen
Flaschen füllen, verschließen und etikettieren
Flaschen zwischenspeichern

2.2.3 Kunststoffkästen

Abmessungen:

Länge x Breite x Höhe: 400 x 300 x 320mm

Anlieferung:

Kästen verschmutzt
Kästen befinden sich auf Europalette

Bearbeitung:

Kästen von Paletten heben


